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s rumpelt, es poltert, es
knarrt. In dem silberfarbe-

nen Ungetüm, das irgendwie
aussieht wie ein übergroßes
Nudelholz aus Metall, kracht es
unaufhörlich vor sich hin.
Dumpf stoßen zig kieselstein-
große Brocken in der gewalti-
gen, rotierenden Trommel an-
einander, stürzen durcheinan-
der, klatschen an die metallene
Wand dieser Riesenmaschine
und hinterlassen bei jedem Mal
ein schier ohrenbetäubendes
Klackern. Ein Gespräch ist in
dieser Fabrikhalle schlicht un-
möglich – es ist so laut, dass
viele Mitarbeiter mit Gehör-
schutz herumlaufen müssen.
Ohnehin ist der Job an einer
solchen Rohrmühle kein einfa-
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In dieser Siebtrommel wird Sand ausgewaschen und von allerlei Rückständen getrennt. Das Unternehmen Dörentrup Quarz fördert pro Jahr rund 112 000 Tonnen hochwertige Quarzsande.  Matthias Waldeck (2)

Seltene Sande
Die Dörentrup Quarz GmbH & Co. KG produziert etwas ziemlich Einmaliges in und für Europa

cher: Es ist ein harter Job, nerv-
tötend, staubig, dreckig. Und
doch: Die 36 Mitarbeiter der
Dörentrup Quarz GmbH & Co.
KG bei Duingen machen etwas
Besonderes: Sie fördern, wa-
schen und mahlen einen der
hochwertigsten Quarzsande in
ganz Europa.
 Das mittelständische Unter-
nehmen fördert in Duingen be-
reits seit dem Jahr 1890 Quarz-
sand im Tagebau. Quarzsand
ist eine Sandart mit sehr hohem
Quarzanteil – in Duingen be-
trägt dieser Anteil zirka 99,5
Prozent und gehört durch diese
Reinheit zu dem Besten, was es
gibt. Dörentrup Quarz gehört
neben vier weiteren Unterneh-
men zur Dörentrup-Gruppe,
die außer Quarzsand auch feu-
erfeste Massen für Gießereien

und Industriefliesen produziert
sowie einen Tonabbau betreibt.
Insgesamt beschäftigt die Grup-
pe 115 Mitarbeiter.
 Der Duinger Quarzsandab-
bau erwirtschaftete im Jahr
2013 mit 112 000 Tonnen ver-
kaufter Tonnage einen Jahres-
umsatz von sechs Millionen
Euro, so Geschäftsführer Chris-
tian Bock. 95 Prozent des jähr-
lichen Umsatzes macht Dören-
trup Quarz mit seinem wichti-
gen Großkunden Mars, zu des-
sen Portfolio das Produkt Cat-
san gehört. Bock: „Wir sind Al-
leinlieferant für den Sandanteil
im Catsan Katzenstreu.“ Catsan
gehört neben weiteren bekann-
ten Marken für Haustierartikel
wie Whiskas, Sheba oder Kite-
kat zur Mars-Tochter „Mars
Petcare Deutschland“. Mit ei-
nem Umsatz von gut 720 Milli-
onen Euro führt Mars Petcare
Deutschland nach Informatio-
nen des Branchen-Informati-
onsdienstes „Petcom“ den
zweitgrößten Markt in Europa
an und ist in Deutschland mit
einem Marktanteil von knapp
50 Prozent stark positioniert.
Mars Deutschland macht insge-
samt einen Jahresumsatz in
Höhe von 1,7 Milliarden Euro.
 Täglich verlassen rund 25 Si-
lo-Lkw für den Hauskatzenbe-
darf den Duinger Betriebshof.
Dörentrup Quarz beliefert die
Catsan-Produktion mit 100 000
Tonnen Quarzmehl im Jahr.
Das Geschäft läuft rund ums
Jahr, ist jedoch auch leicht saiso-
nal. Werksleiter Fred Sperber
sagt: „Wenn Katzen im Winter
mehr drinnen ihre Geschäfte
hinterlassen, müssen wir bei Dö-
rentrup Quarz mehr arbeiten.“
 Fünf Prozent Umsatz macht
Dörentrup Quarz mit anderen
Kunden. Der dafür benötigte

Quarzsand wird in unterschied-
lich feinen Vermahlungen als
Quarzmehl oder als reiner, ge-
trockneter Quarzsand für die
industrielle Herstellung von
Glas oder Baustoffen wie bei-
spielsweise Porenbeton, Fugen-
und Spachtelmassen, aber auch
als Formmedium für Gießerei-
en weiterverwendet. „In den
feinsten Vermahlungen tritt
Quarz sogar in Scheuermitteln
und Zahnpasta auf“, erklärt
Bock. Um an das Endprodukt
zu kommen, kippen Radlader
den Sand in eine Siebanlage, die
zur Abtrennung von Verunrei-
nigungen des Quarzsandes
dient. Anschließend erfolgt eine
Sandwäsche und eine Feinfilt-
rierung, da der Sand aus unter-
schiedlichen Korngrößen be-
steht. In fünf Rohrmühlen un-
terschiedlicher Größe wird der
Quarzsand durch stetige rotie-

rende Bewegung von soge-
nannten Flintsteinen – sie die-
nen als Werkzeug – nach und
nach zerrieben. Diese Kiesel-
steine bestehen ebenfalls aus
Quarz und werden beim Ver-
mahlungsprozess irgendwann
selbst zerstört. Als Endprodukt
entsteht in diesem Fall ein fei-
nes, weißes Quarzmehl.
 Dörentrup Quarz investiert
in diesem Jahr 1,6 Millionen
Euro in eine neue Sandwasch-
anlage, die mit weniger Energie
auskommt als herkömmliche
Anlagen – und gleichzeitig den
Sand noch feiner auswaschen
kann. „In der Konstellation, wie
wir die Maschinen dann hier
stehen haben werden, ist unsere
Anlage dann weltweit einma-
lig“, sagt Werksleiter Sperber.
 Wenn die neue Anlage im
Herbst in Betrieb geht, wird
Dörentrup Quarz in der Lage

sein, all jenes Material aufzuar-
beiten, das in dem Betrieb seit
1945 als Rest angefallen ist.
Dieser alte Sand wird ab
Herbst noch mal neu aufgear-
beitet – es handelt sich um 1,9
Millionen Tonnen, die bisher
ohne Wert herumlagen. Dies
geschieht beispielsweise durch
ein Sieb, das allein durch die
Zentrifugalkraft leichtere von
weniger leichten Quarzkör-
nern trennt. Dörentrup Quarz
gewinnt dabei 480 000 Tonnen
Rohsande, die bisher als verlo-
ren geglaubt galten. Zudem
vermeidet das Unternehmen
einen weiteren Flächenabbau
von 1,8 Hektar und verlängert
die Lebensdauer der Quarz-
sandgewinnung in Duingen.
Die Investition wird vom Bun-
desumweltministerium mit
500 000 Euro gefördert.
� www.doerentrup.de

Ein Teil der neuen Anlage steht bereits: Werksleiter Fred Sperber (li.) und Geschäftsführer Christian Bock.

Kies und Sand bestehen
hauptsächlich aus Quarz,
chemisch zusammenge-
setzt aus Silizium und Sau-
erstoff. Quarzsand bezeich-
net einen Typ von Sand, der
überwiegend aus Quarzkör-
nern besteht. Reine Quarz-
sande werden vor allem in
der Glasindustrie zur Her-
stellung von Flachglas ge-
braucht. Verwendung findet
reiner Quarzsand auch bei
der Herstellung von Kera-
mik, in Glasfasern, als
Bremssand, in der chemi-
schen Industrie, in Schleif- und Putzmitteln, in Gießereien als
Formmedium, als Magerungsmittel, als Füllstoff und als Strahl-
sand. Und auch im Sport wird Quarzsand eingesetzt, zum Beispiel
beim Beachvolleyball. Weltweit werden pro Jahr über 110 Millio-
nen Tonnen Quarzsand gefördert, Deutschland ist nach den USA
und Slowenien drittgrößter Produzent.
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